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I,.n dem bekannten J^epidopterormn Catalo(/((s liat als Teil 20 K. W. von Dalla

Tone ein Verzeichnis der Tliyrididae gegeben, in welchem tiö äthiopische Arten

aus 15 Gattungen aufgeführt werden. Von diesen enthalten 6 Gattungen ausschließ-

lich äthiopische Arten, nämlich Heteronchista Wrr. (1 Art), Isothauma Wrr. (2 Arten),

ProterozeuxU Wrr. (4 Arten), TridesmoJes Wrr. (2 Arten), Vaetia Wlk. (1 Art) und

Iridesinoides Beth.-B. (2 Arten) — zusammen gerade ein Dutzend Arten. Der Rest

von 9 Gattungen mit -56 Arten ist so verteilt, daß .3 Gattungen, nämlich Dixou

Hmps., Plnffiii.v'lla Hmps. und Beguni.« Wrr., neben äthiopischen Arten nur uoch

indo-malaiisclie aufweisen, in den übrigen 6 Gattungen: Dysodta 01cm., Mnüwris Gueu..

Slrigliiui Guen., Hypolumprns^) Hmps., li/wdonenra Guen. und Symp/dep.'i Wrr., aber

auch noch Arten aus dem neotropischen Gebiet enthalten sind. Es fragt sich indessen,

ob der Tiergeograph aus diesen Feststellungen irgendwelche Schlüsse zu ziehen be-

rechtigt wäre.

I. Die rein äthiopischen Gattungen.

1. Von Vaeiia Mc/eoides W\k. (1873) hat schon Warren 1909 in Nov. Zool.

XVI S. 122 festgestellt, daß sie keine Thyridide. sondern eine Geometride ist. zu

welcher Ciropleryx oc/ire<da HoU. (189.">) als Synonym gehört.

2. Eine Gattung fridesmoides hat Bethune-Baker nirgends aufgestellt.

Er beschreibt wohl 1911 zwei Iridesndodei, wie Grünberg im Arch. f. Naturg.

1912 (78, B. 7), S. 139 (nicht 137!), ganz richtig angibt, und nicht Jridestnoide.t. wie

ihn von Dalla Torre fälschlich verbessert. Die eine dieser neuen Arten,

/. cymaeasiiclui, vergleicht er mit an-iorgei Wrr. und beweist damit, daß sein —
übrigens nirgends definierter — Gattungsname hidesmiodp.s nichts anderes als ein

einfacher Druckfehler für Tridesniodes Wrr. ist.

3. Von seiner Gattung Heteroschista behauptet Warren 1903, daß sie sich von

allen übrigen Thyrididen-Gattungen durch die langgestielten Rippen 9 + 10 des

Vorderflügels unterscheide. Dagegen führt H am p so n schon 1897 in seinem „Schlüssel"

zu den ihm bekannten Thyrididen-Gattungen zwei Gattungen: Mathoris Guen. und

Vadala Wlk. mit demselben Charakter auf. Überdies ist Heterosciusta ?ügrana/if Wrr. Ö

ohne Zweifel mit Mathoiis lenistnalis Hmps. 9 , wenn nicht spezifisch identisch,

mindestens kongenerisoh. Und wie sich Heferoschista von Mathorin überhaupt unter-

') Über den Namen Hypolamprus siehe Seite 370 unter 6.
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scheiden soll, hat Warreu uicht ausreichend angegeben, dcDn der robuste Körperbau

hudet sich bei Matlioris auch, die geringe Verschiedenheit in der Behaarung der

Tibien kann aber allein doch noch keine Abtrennung einer Gattung begründen.

•i. Proterozeuxi-t Wrr. unterscheidet sich nach War reu von Plagiosella Hmps.

nur durch bei <S und 9 gekämmte Fühler, so daß wahrscheinlich PL pectinifera Hmps.

(1906) zu Protevozeuxis Wrr. (1899) gehören wird. Um so mehr ist dies wahrscheinlich,

da Warren seine P»'. bmnnea (1908) mit ,.RIiodoiieiira" ] ledinifera Hm^s. vergleicht.

Hampson hält bekanntlich die Gründung neuer Gattungen auf kleinere Abweichungen

für unrichtig und brauchte daher den Namen Proterozeuxit nicht zu beachten; wäre

Warren aber konsequent gewesen, so hätte er die Gattung Rhodonenni im Sinne

Hampsons spalten und die Abteilung I bei Hampson 1897 S. 616 mit den

indischen Arten immda Hmps. und plnna Swinh., nebst der später hinzu gekommenen

äthiopischen jie.va Hmps., zu einer selbständigen Gattung erheben müssen, welche

sich zu Hhodoneura ebenso verhält wie Prolerozeuxis zu Plagiosella.

Ergebnis: Ton den 6 rein äthiopischen Gattungen des Catalogus Thyrididarum

haben höchstens 3 Bestand : holliuuma, Prolerozeuxis und Tridesmodes.

II. Die äthiopischen Mischgattungen.

A. Die äthiopisch-indomalaiischen Gattungen.

Von den 3 Gattungen des Catalogus Thyrididarum. welche zu dieser Gruppe

gehören, müßte Dixoa Hmps. als äthiopisch gestrichen werden, wenn nur D. trijuncta

Wrr. zu berücksichtigen wäre. Da Warreu für trijuncta ausdrücklich angibt, daß

die Rippen 8 + 9 + 10 im Vorderflügel gestielt sind, so ist sie zu Syrnphleps Wrr.

zu stellen, auch wenn sie ganz anders gezeichnet ist, denn das Adersystem ist nun

einmal oberstes Gattungsmerkmal und nicht die mehr oder weniger große äußere

Ähnlichkeit in der Zeichnung. Eine andere Art, deren Stellung ihrem Autor selbst

zweifelhaft blieb, ist Begutaa radiata Wrr. Er stellt diese zusammen mit B. constellata

Wrr. trotz der Unterschiede in der Pühlerbildung und Flügelform und gibt nichts

an über eine Anhangszelle im Vorderflügel, durch dereu Besitz die indische

B. constellata nach Hampson sich von allen andern Thyrididen geradezu gruppen-

bildend unterscheidet. Demnach bleibt die Stellung der äthiopischen B. radiaia

durchaus unsicher.

Ergebnis: Von den durch v. Dalla Torre aufgeführten Gattungen Dixoa,

Plagiosella und Beguina kanu als äthiopisch mit Sicherheit nur noch Plagiosella in Frage

kommen.

B. Die kosmopolitischen Gattungen.

Schon aus dem ol)eu Entwickelten geht hervor, daß Heteroschista Wrr. als

Synonym zu Mathoris Guen. zu bringen sein dürfte und daß die äthiopische

Ehodoneura pexa Hmps. einer selbständigen Gattung angehören müßte, wenn Prolero-

zeuxis Wrr. neben Plagiosella Hmps. bestehen bleiben soll, und daß Dixoa tiijuncta

in Symplileps tnjumia zu ändern ist. An der Tatsache des Bestandes von nicht

weniger als 6 in der Einleitung schon aufgezählten kosmopolitischen Gattungen dieser

verhältnismäßig kleinen Familie der Thyrididen wird indessen hierdurch vorläufig

nichts geändert.
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IIL Im Katalog der Thyrididen fehlende äthiopische Arten.

T. Dalla Torre hat folgende Arten, die schon vor Erscheinen des Katalogs

veröffentlicht waren und deren Typen sämtlich im Berliner Zoologischen Museum

aufbewahrt werden, übersehen:

1. l'aeltytliyris zellerü Dewitz, Nova Acta Ksl. Leop.-Carol. Deutsch. Ak.

Nat. XLIl, No. 2 (1881), S. 65, Taf. 1, Fig. 7 von Chinchoxo — wird weiter unten

als Dysodia behandelt werden.

2. lihodoneura alenica Strand, Arcli. f. Nat. (1912), A. 12, S. 59— (iO, No. 2

von Westafrika, ist ein Synonym zu Rh. tuyrap/ui Hmps. (1906): vielleicht ist auch

Sic. ineUea Saaliit., Lep. Mad. Taf. ö, P'ig. 61. die gleiclie Art und hätte dann ilieser

Name die Priorität.

3. h'hodoiieiira luonotonicata Strand, Arch. f. Nat. 1912. A. 12, S. 60— 61.

No. 3 von Westafrika, ist eine Mathoris Guen., da nur die Rippen 9 + 10 gestielt sind,

nud waiuscheinlich identisch mit M. Umslrialis Hmps. 1906, wenn auch die Grund-

farbe nicht „feurig"rot ist, wie Hampson angibt.

•4. Rlwdoneum sigidcostata Strand, Arch. f. Nat. 1912, A. 12, 8. 61, No. 4 von

Westafrika, ist sicher ein Synonym von Si/mphleps snffusa Wrr. 1898.

.). Plac/iosellaf elaihratipennis Strand, Arch. f. Nat. 1912, A. 12, S. 61, No. 6

von Westafrika, könnte wohl synonym zu PL inicnuplri Hmps. sein, ganz ausgeschlossen

wäre auch nicht, daß Sic. aenea Saalm. rlieselbe Art darstellt. Nach ihrem Rippen

-

l)au gehört ddthrutijiennis aber sicher zu Dixoa Hmps,

6. PlaaioseUvIa Strand n. g., Arch. f. Nat. 1912, A. 12, S, 62, ist nichts

anderes als Plagiosella Hmps., und die Type dieser Gattung, Plagiosellnla strigifeni

Strand, wird später als Hugiosella .Hrir/I.fera wieder besprochen werden.

In Broteria, Ser. ZooL, IX, 1910, S. Iö9— 160, hat Aurivillius eine neue

Thyrididen-Gattung

:

7. Cecidothi/ris, mit der typischen Art i/iittulata n. sp. von Zumbo (Portug. Ost-

afrika), loc. cit. S. 160, Tab. VII. Fig. 2 (d), aufgestellt. Sie dürfte mit 0.iyrop/du<i

^^IT. zusammenfallen.

Erst nach Erscheinen des Tliyrididen-Katalogs von v. Dalla Torre wurden

noch einige äthiopische Arten beschrielien:

8. PJtodoneiaa srardialis Rebel, Ann. k, k, nat. Hofmus. Wien, XXVIII, 1914,

S. 280 und Taf. 23, Fig. 66 vom Tanganjika-See,

9. Cumadejüana Strand n. g.. Entom. Mitt. Dahlem IV, 1915, S. 191— 192 mit

der kopflosen C. capitalis Strand von Kamerun, ist nach den angegebenen Gattungs-

merkmalen sicher keine Thyridide, sondern wahrscheinlich eine Noctuide.

10. Seinen Gattungsnamen Hypolainprns hat Hampson selbst durch den älteren

Hefoiim Wlk. List XXXIII (1865), 8. Uli mit der typischen Art />'. ddecta Wlk.

ersetzt in A. M. N. H. (8) XIV (1914), S. 110. und mit der neuen ß. chryMtherma

von der Goldküste bereichert.

11. Rhodonenra thermograplm Hmps. in A. M. N. H. (8) XIV (1914), S. 111

l)is 112 von S. Nigerien.

12. Rhodoneuva perigrajy/ui Hmps. in A. M. N. H. (8) XIV (1914), S, 114 von

der Goldküste,
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13. Hhodommr,, /»/r/^/V^a Hmps. in A. M. N. H. (8) XIV (1914), S. 114 von

Westafrika.

14. Rhodonmra pJwmleop/iora Hnips. in A. M. N. H. (8) XIV (1914), S. 116

von Nord-Nigerieu.

Als möglicherweise zu den Thyrididen gehörig sind nach dem Material des

Berliner Zoologischen Museums noch die folgenden äthiopischen Arten beschrieben

worden

:

1.-). Kpuena Karsch u. g.. Entern. Nachr., Berlin XXVI (1900), S. 245, mit

K. Aefliantimdis Karsch von Kamerun. Über diese Art sagt Karsch S. 247: „In

der eigentümlichen Zeichnung, einer dunkeln Strichelung der weißen Flügel, zeigt

diese Art große Ähnlichkeit mit einigen ebenso großen westafrikanischen Thyrididen."

In der Tat ist Epama e/epha/itinalis Karsch eine echte Thyridide und die Gattung

l'Jpaenii ist synonym zu der ein Jahr früher (1899) aufgestellten Gattung Tridesmodes

Wrr. Da die Rippenbildung der Epaena so sehr abweicht von Hhodoueura und

PlagioneUa, schien es damals zu gewagt, sie zu den Thyiididen zu stellen und wurde

sie provisorisch zu den Pyralidiuen. gebracht, bei denen sie aber erst recht ein Fremdling

bleibt.

16. Ldyrnewi. Karsch n. g.. Ent. Nachr., Berlin. XXVI (1900), S. 251, mit

L. inlsalk Karsch aus Togo, war von Karsch ., vorläufig" zu den Drepaniden ge-

stellt; er sagt von ihr: „Im Vordertiügel 12 Rippen, die Rippen 2—11 sämtlich frei

aus der Zelle (ein Charakter vieler Thyrididen)" und fügt in einer Fußnote die Be-

merkung bei: „Die Bestimmung der Familie ist nur vorläufig (nach Hampson, Cat.

Lep. Br. Mus. I S. LS) und mir durchaus nicht zweifellos." In Wirklichkeit ist Lelymena

inisaits eine echte Thyridide, und zwar eine in Färbung und Zeichnung völlig isoliert

stehende Rhodonenra. Dieselbe Art wurde von Hampson später ebenfalls nach

einem einzelnen ä als B.h. palealides aus Mashonaland noch einmal unverkennbar

beschrieben. Der richtige Name ist also RJiodonetira vdsalis.

Die Unsicherheit über die Zugehörigkeit gewisser Formen, ob zu den Thyrididen

oder Pyralididm einerseits oder zu den Thyrididen oder Drepaniden andrerseits, läßt

eine scharfe Umgrenzung der Familie Thyridiilae wünschenswert erscheinen : sie soll

deshalb hier versucht werden.

IV. über die systematische Begrenzung der Familie

Thyrididae.

Die meisten Thyrididen stimmen mit der Mehrzahl der Drepaniden und einem

Teil der Fyrali.diden (den Pyralidinen) im Rippeubau insofern überein, als im Hinter-

tlügel die Rippe 8 längs der Zelle meist frei verlaufend jenseits von dieser der

Rippe 7 sich stark annähert, nicht aber, wie sonst, schon einwärts vom Zellenschluß

sich von der hinter ihr verlaufenden Vorderrandrippe der Zelle scharf abwendet.

Letzteres findet sich nur bei wenigön Gattungen, z. B. Dysodia Clem. Die Unter-

scheidung einer Thyridide von einer Pyral.idide, Gruppe Pyralidinae, erscheint nun

sehr einfach, da letztere durchgängig 8 Innenrandrippen im Hinterflügel führen, die

Thyrididen dagegen nur 2 besitzen und, Ausnahmen abgerechnet, einen höchst eigen-

artigen Typus darstellen, der sie für den Fachmann unzweifelhaft kennzeichnet.
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Schwieriger gestallet sich ihre scharfe Abgreiizuug von deu Vre^ianideti, von denen

zwar viele, wie die Gatl;uugen Macrocilix Btl., Auzata Wlk., Ditrigona Mr., Tddenia

Mr., Drepaun Schrnk., Spica Swinh,, Thyiiüxltida Wlk., Phalacra Wlk., Ihapetodes

Gaen.. (h-etn Wlk., durch den Besitz von nur einer einzigen Innenrandrippe im
HinterHügel ausgezeichnet sind, viele andere dagegen, genau wie die Thyrididm,

deren 2 besitzen. Unter diesen sind viele Gattungen, wie Eacheru Hübn., Macrauzata

Btl., Leacodrepuna Hmps., üeroca Wlk., leicht dadurch als Drepardden zu erkennen,

daß im Vorderflügel die Rippen 7 + 8 + 9 + 10 gestielt sind, was bei Thyrididen nie

vorkommt; erst wo dies nicht der Fall ist, beginnt die Schwierigkeit. So zeigt die

7Viyr/Ärfcn-Gattung Sympldeps Wrr. in der Stielung der 3 Rippen 8 + 9+10 eine

vollständige Übereinstimmung mit der Drepaidden-Gntiving Cilix Leach, aber diese

Gattung steht auch unter den Drepanidin (mit wenigen andern wie Devoca Wlk.)

recht isoliert, da hier Rippe S des Hinterflügels mit Rippe 7 anastomosiert, was

unter den Thyrididen nur bei Ilelei-oschista Wrr. vorkommen soll. Übrigens können

Cilix und Syiiip/dept: kaum verwechselt werden.

Nun könnte eingewendet werden: Wenn es erlaubt ist, Formen mit einer und

Formen mit zwei lunenrandrippen im Hinterflügel in einer Familie der Drepaniden

zu vereinigen, so wäre es auch zulässig, die Thyrididen mit ihren zwei lunenrand-

rippen mit den sonst vielfach übereinstimmenden und sicherlich nahe verwandten

Pyralidinen ungeachtet deren drei lunenrandrippen zu einer Unterfamilie zu vereini-

gen. Doch stellen dieser Verschmelzung starke Bedenken im Wege. Während der

Rippeubau des Vorderflügels bei den Pyralidineu außerordentlich einheitlich ist, so

daß fast ohne Ausnahme die Rippen 7 + 8 + 9 gestielt sind, zeigt sich im Gegenteil

bei den Thyrididen eine beinahe unbegrenzte Mannigfaltigkeit des Rippenverlaufs im

Vorderflügel. Außer zahlreichen Formen, bei denen die Rippen 2— 1 1 alle frei aus

der Zelle entspringen, die also an die Natur der Hesperüden eriuuern, wie Thyns

Lasp., Het^imba Mr., Hyperthyris Leach, Dysodia Clem., Herdonia Wlk., Macrogonia

H.-Sch., Si.7igl.ina Guen., Rhodonciiru Guen., üexens Grote, Hepialodes Guen., Aso-

thaunia Wrr., Dracvnia Hübn., gibt es solche, bei denen entweder die Rippeu 7 + 8 ge-

stielt sind, wie Glanyms Wlk.. P/agiosella Hmps
,

h-oterozeuxis Wrr., Cainp/tochilus

Hmps., oder nur die Rippen 8+9, wie Camadena Mr., Bypolamprus Hmps.^) (jetzt

Betousa Wlk.), Addoi'ü Wlk., Moiora Wlk., oder die Rippen 9 + 10, wie Mathons

Guen., Vadata Wlk., schließlich solche mit Stielung der Rippen 7 + 8 und 9+10 gleich-

zeitig, wie JJixoa Hmps., Pycuosoma Hmps. Auch Formeu mit dreifacher Stielung

kommen vor, und zwar finden sich 7+8 + 9 gestielt bei Tridemnodes Wrr. und 8 + 9 +
10 bei Symphleps Wrr. Von allen diesen Formen weist nur eine einzige Gruppe der

Thyrididen den Pyralidinen ChüTixkiBV auf und das ist von den äthiopischen Gattungen

Tridesmodes Wrr. (Epaena Karsch), wobei dann die Zahl der lunenrandrippen des

Hinterflügels, 3 für die Pyralidinen und 2 für die Thyrididen, den Ausschlag gibt.

Der Auffassung der Thyiididen als einer den Pyralidinen koordinierten Unter-

famiiie der Pyralididen stehen dieselben Bedenken entgegen wie ihrer Verschmelzung

') Hampsoüs Tabelle lier indischen Thyrididen in Moths Ind. I S. 352 enthält einen bösen

Fehler, denn dort heißt es bei Hypolamprus: Vorderflügel mit Rippe 7 + 8 gestielt, 9 und 10 von

der Zelle, während es heißen sollte: 8-|-9 gestielt, 7 und 10 von der Zelle; denn so wird es

S. 365 Fig. 246 dargestellt und 8. 364 richtig beschrieben.

Mitt. a. d. Züol. Mus. in Berlin VIU Bd. 3, H, 25
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mit (leu Pyialidinen. Denn die Riuluntliclikpit dos Baus der VorderHügelrippen bei

den l'yralidinev beschränkt sich keiueswpgs auf diese Uuterfamilie. sondern erstreckt

sich auf die ganze so überaus formeureiche Familie der Pi/ro/idideii. Als eine selb-

ständige IJnterfamilie der Ft/ralidiilen neben den l'yvalidinen aufgefaßt, würden die

Thyridinae unter sich eine weit größere Mannigfaltigkeit im Rippenbau des Vorder-

fliügels zeigen, als alle übrigen Unterfamilien der Pyralididen zusammen und so nur

den einheitlichen Charakter dieser großen Familie zerstören. Ein glücklicher Instinkt

hat die alten Autoren bei der Absonderung der Familie Thyrididae geleitet, und man

kann wohl annehmen, daß es sich bei den rezenten TkyrkUden um Reste sehr alter

Formen handelt, aus denen auch die Vorfahren unserer heutigen Pyralididen sich

entwickelt haben werden.

V. Die Gattungen der äthiopischen Thyrididen.

Wenn die vorstehenden Erörterungen richtig sind, so bleiben von den 15 äthio-

pischen Gattungen in von Dalla Torres Schrift nur die 10 folgenden bestehen:

Di/sodia dem., Mathoris Guen., Sttiglina Guen.. Belousa Wlk., Rhodonenva Guen.,

Ixot/tamna Wrr., Prolefozeuxis Wrr., IVidesmodes Wrr., Plagiosdla Hmps. und Syin-

phlepx Wrr. Aber von diesen 10 wird man in der folgenden Tabelle eine vermissen,

nämlich Isothanma Wrr. Warren hat diese Gattung folgendermaßen in Nov. Zool.

VI (1899) S. 6 charakterisiert: Wie Sirulodes und Rhodoiieura in Form und Zeich-

nung, aber verschieden im Bau der Zelle; in den erwähnten Gattungen ist die obere

Hälfte der Diskozellulare vertikal und die untere schräg; bei Isothamna ist es umge-

kehrt, die obere Hälfte ist schräg, die untere vertikal: dies ist besonders deutlich

am Hintertlügel, wo die Zelle sehr breit ist: Zellflecke aus Büscheln aufrechter

Schuppen gebildet. Type: hotkaiona opaUwda Mab. [Sicidodea) von Madagaskar.

Die Untersuchung einer Eh. opulimda ergibt, daß die obere Diskozellulare des

Hinterflügels die breite Zelle schräg begrenzt und geradlinig in die Rippe 6 übergeht,

daß die mittlere Diskozellulare in nach außen schwach offenem Bogen in solchem

Winkel gegen den Außenrand verläuft, daß ihre Verlängerung den Außenrand

zwischen Rippe 2 und 3 treffen würde; die Rippe 5 entspringt näher an 4 als an (i,

bleibt aber von ihr noch so weit getrennt, daß die fast parallel dem AuBenrand

verlaufende untere Diskozellulare länger ist als die halbe mittlere Diskozellulare und

ziemlich ebenso lang wie die obere. Bei einem von Ham])Son ah Jih. multipunctata

Hmps. bestimmten Stück, das viele äußerliche Ähnlichkeit mit N/i. opalimda hat, ist

das Verhältnis der einzelnen Teile der Queirippe zwar ziemlich abweichend, da aber

unter den recht mannigfaltigen Rhodoiieura-Arteü darin viele kleine Abweichungen

vorkommen, so halte ich die Abtrennung der Gattung IsolJiainna von Rhodoneura

für überflüssig.

Tabelle der äthiopischen Tliy rididen-Gattungen.

1 (10). Im Vorderflügel sind die Rippen H - 11 wie bei allen Hespi-riideii getrennt

und entspringen sämtlich frei aus der Zelle, ohne Anastomose und daher

auch stets ohne Bildung einer Anhangszelle.

2 (9). Im Vorderflügel entspringen die Rijjpen 9 und 10 hart am vorderen Zellwinkel.
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3- (4). Im Hiütei-flügel wendet sich die Rippe 8 schon weit vor dem Zellende nach

dem Vorderrand hin. Leib dick, an Thyris Lasp. erinnernd; plumpe Formen

meist mit Glasflecken auf den Flügeln 1. Dysodla Clem.

4 (3). Im Hinterflügel bleibt, wie bei allen andern äthiopischen Thyrididen-

Gattungen, die Rippe 8 bis jenseits des Zellendes der Rippe 7 genähert.

5 (8). Fühler nicht einreihig gekämmt.

6 (7). Fühler bei <5 und g ungekämmt 2. Rhodoneura Guen.

7 (6). Fühler bei ä und 9 zweireihig gekämmt 3. Oxycophina Wrr.

8 (5). Fühler beim c? einreihig gekämmt 4. Camiea (Wlk.) Wrr.

9 (2). Im Vorderfliigel entspringen die Rippen 9 und 10 weit einwärts vom

Zellende nach innen gerückt 5. Strlglina Guen.

10 (I). Im Vorderflügel sind wenigstens 2 Rippen gestielt.

11(22). Im Vorderflügel sind aber nicht die Rippen S + 9 + 10 gestielt.

12(15). Im Vorderflügel sind die Rippen 8 + 9 allein oder 7 + 8 und 9+10 zu-

gleich gestielt.

1'5 (14). Im Vorderflügel sind nur 8 + 9 gestielt 6. Beiousa Wlk. i)

14(13). Im Vorderflügel sind die Rippen 7 + 8 und 9 + 10 gestielt . 7. Dixoa Hmps.

15(12). Im Vorderflügel sind weder die Rippen 8 + 9 allein noch 7 + 8 und 9+10
zugleich gestielt.

16(21). Im Vorderflügel entspringt die Rippe 10 frei aus der Zelle.

17 (20). Im Vorderflügel sind nur die Rippen 7 + 8 gestielt.

18(19). Fühler bei ö und Q ungekämmt 8. Flagiosella Hmps.

19(18). Fühler bei d" und 9 zweireihig gekämmt .... 9. Protewzeuxis Wrr.

20(17). Im Vorderflügel sind die Rippen 7 + 8 + 9 gestielt und nur die Rippe 10

entspringt frei 10. Tridesmodes Wrr.

21(16). Im Vorderflügel sind die Rippen 9+10 gestielt, die Rippen 7 und 8 ent-

springen frei 11. Mathoris Guen.

22(11)- Im Vorderflügel sind die Rippen 8 + 9+ 10 gestielt . . \2. Symphleps y^vv.

VI. Übersicht über die äthiopischen Thyrididen-Arten
mit besonderer Berücksichtigung der im Berl. Zool. Mus. vorhandenen Stücke.

1. Dysodia Clem.

a) Tabellarische Übersicht der 10 beschriebenen Arien.

1 (12). Vorderrand des Vorderflügels ganzrandig.

2 (5). Vorderflügel ganz ohne hyaline Flecke; Hinterflügel mit nur kleinen hyalinen

Punkten.

3 (4). Hinterflügel mit nur 1 hyalinen Punkt 1. crassa Wlk.

2. constellata Wrr.

4 (3). Hinterflügel (meist) mit 2 hyalinen Punkten .... 3. inlerrnedia Wlk.

.5 (2). Vorderflügel mit oder ohne hyaline Flecke, Hinterflügel mit wenigstens

1 größeren, nicht punktförmigen hyalinen Fleck.

') Präher Hypolampnis Hrap;
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6 (7). Im VoiderHügcl kein liyalincr Fleck 1. mhsiyiiata Wrr.

5. hyalotyfm Beth-B.

7 (6). Im Vorderftügel wenigstens 1 hyaliner Fleck.

<S (11). Im Vorder- und Hintertlügel nur je 1 hyaliner Fleck.

9 (10). Der Fleck im HinterHügel gerundet 6. Idoruldt« Wrr.

10 (9). Der Fleck im Hintertlügel nicht gerundet, S(mdern gebogen-rechteckig

7. ßatnniata Wrr.

11 (H). Im Vorder- und HinterHügel mehrere hyaline Flecke. 8. feiiestratella Wrr.

12 (1). Vorderrand des VorderHügels auf der Mitte vorspringend und hinter der

Mitte tief eingedrückt.

13 (14). Im HinterHügel höchstens 2 kleine hyaline Flecke . . 9. angidata Wrr.

14 (13). Im HinlerHügel ein großer, vorn tief eingedrückter, fast den ganzen Hinter-

rand der Zelle einnehmender Fleck und noch ein kleiner am Vorderrand

der Zelle 10. zellerü Dew.

b) Die 5 Arten des Museums.

1. I). intermt'dia Wlk. var. (det. Hampson) 1 Q aus der Staudinger-Sammlung,

von Natal.

2. IK siibsiffnata Wrr., deren Beschreibung sehr kurz, 1 d Kibwezi, Br.-Ost-

Afrika, Sammler Scheffler.

3. JJ. ßamiiuUa Wrr., 1 d Amaui, Deutsch-Ostafrika XII. 0.5, Sammler Chr.

Schröder, 1 Q Amani III. SM, Sammler Vosseier. Das ö ist sehr dunkel, der

hyaline Strich im VorderHügel gerade, aber doch wohl zu dieser Art gehörig.

4. />. anguLata Wrr. {jiwnemta Hmps. i. litt.) 1 Q aus der Staudinger-Sammlung

von Sierra Leone 1887—88, Sammler Preub.

5. D. zdler'd Dew., als Fac/iyt/i_i/ri>! beschrieben, 1 g von (Jhinchoxo, Sammler

Falkenstein.

3. Rhodoneura Guen.

a) Tabellarische Übersicht von 26 beschriebenen Arten.

1 (2). AuBenrand am Hinterflügel hinter der Spitze ausgeschnittten.

14 b.i) euijrapha Hmps.

l.ö. nigropunctida Pag.

16 a. ihermographa Hm^s.l':^li.

20 a. gemmata Hmps.

2 (1). Außeurand am HinterHügel wie am VorderHügel gleichmäßig gerundet.

23. inyivnsalis Wlk.

28. implelalh Wlk.

29. werneburgcdis Kef.

32. tiilcrugraplialü Hmps.

33 a. iiuoslicta Hmps.

38. catetmla Pag.

rostrlfevfi Wrr.

') Da die Rhodoneiira-druppe sehr viele Arten enthält, habe ich es für zweckmäßig gehalten,

hier die Xummern nach flampsons Arbeit in Proc. Zool. Soc. Londou 1897 und seinen spätereu

Hest'hreibnngen auzugeben.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Die äthiopischen Thyrididen nach dem Material des Berliner /uologischen Museums. .SBT)

4b a,. periijrapha Hmps. 1914.

64 a. mimlis Karsch (syn. palealides Hmps.).

übh. ßavicilia Hmps.

71. ßavuta Pag.

78. latizonalis Hmps.

82. squamigera Pag.

fractifasna Wrr.

obliquifascia Wrr.

S'da. fidvipicta Hmps. 1914.

98d. phoeiüco]>hai'a Hmps. 1914.

99. aciiciusalis Wlk.

1U2. margnritalis Hmps.

103. inultipiinctata Hmps.

110. hastialis Wlk.

altiisignuta Wrr.

discata Wrr.

Sindodes aenea Saalm. ist wohl keine Rhodomura, sondern möglicherweise

Plugiosella intertiipfa Hmps.. über welche beim Genus I'ixoa Hmps. gehandelt wird.

Rhodoneurd discata Wrr. ist nach Hampsons Abbildung in Proc. Zool. See.

London 1910. Taf. 41, Fig. 25 (in von Dalla Torres Katalog ist diese Abbildung

nicht erwähnt) wohl sicher gleicli Plugiosella intcrrupin Hmps., zu der PL clathratipeimis

Strand ein zweites Synonym sein dürfte.

Rhodoiiiinn murgarifalif! Hmps. ist wahrscheinlich ein Synonym von Siculodes

opalinula Mab., einer Art, mit der Hampson seine iiwrgdriUilis nicht einmal ver-

gleicht.

Somit blieben nur nocii die folgenden äthiopischen l'hodoneuia-ATteii zu prüfen,

was in der folgenden Tabelle leider nur für die erste und die vorletzte hat geschehen

können. Es sind dies unsorgei Wrr., curnßuaWir., fuscihasis Hmps., palairanta Beth.-B.,

piisilliita Wrr., t^cnrdiidis Rbl.. sigitlata Wrr., sjiilotata Wrr., sp'dolata var. vomplicata Wrr.,

snbscripta Wrr. und letreola Mab.

b) Tabellarische Übersicht der 20 Arten des Museums.

1 (8). Hiuterfltigelspitze mehr oder weniger stark vorgezogen oder wenigstens der

Aussenrand des Hiuterflügels auf der Mitte bauchig vorspringend und hinter

der Spitze ausgebuchtet.

2 (3). Hintertiügelspitze sehr stark ausgezogen. Flügelzeichnung unterseits deutlich

mosaikartig dunkel getäfelt: auf der Oberseite des Vorderflügels hebt sich

nur am Hiuterrand auf der Mitte und nahe am Ende dunkle Täfelung ab

1. nigropnnctula Pag. (Type).

.3(2). Hinterflügelspitze weniger stark ausgezogen; Flügel weder oben noch unten

mit dunkler Täfelung.

4 (6). Unterseite des Vorderflügels in der Zelle ohne Auszeichnung. Hinterflügel-

spitze spitz. Grundfarbe honiggelb, mit dichter matter Netzzeichnung über-

deckt von dunkelbraunen netzartigen Linien .... 2. eugrapha Hmps,
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5 (4). Unterseite des Vorderrtügels am Hiiiterrande der Zelle mit einer Reihe

tiefschwarzer Schuppenkugeln, umgeben von metallischen Silberschuppen und

grauen Borstenhaaren.

6 (7). Größere Art. Grundfarbe der Flügel gelbbraun mit matter dichterer netz-

artiger Linienzeichnung und darüber liegender etwas dunklerer weitmaschiger

Netzzeichuuug 3. calenula Pag. (Type).

7 (6). Kleinere Art. Grundfarbe der Flügel graubraun mit dunklereu Querlinien

ohne Netzzeichung; Oberseite des Vordertlügels mit subbasaler und medianer

heller Querbinde 4. subscripta Wrr.

8 (1). Vorderflügelspitze gar nicht vorgezogen. Außenrand gleichmäßig gerundet.

9 (14). Unterseite des Vorderflügels wie bei 5, außerdem noch an der Wurzel der

Rippen 6— 8 tiefschwarze Schuppen und in deren Umgebung graue Borsten-

haare.

10(13). Oberseite des Vorderflügels grau mit einer postmedianeu braunen Querbiude,

welche einen Ast vom Vorderrand aus zum Außenrand sendet.

1

1

(12). Im Hinterflügel ist die braune Querbinde nach dem Vorderrand hin zer-

flossen 5. sqiiarnigera Pag. (Type).

12 (11). Im Hinterflügel bildet die braune Querbinde, bis zum Vorderrand breit

fortgesetzt, eine Verlängerung der Binde des Vorderflügels

fi. ohliquifascia Wrr.

13(10). Flügel oben milchweiß matt, auf dem Diskus mit einem ausgezeichneten,

ringsum zerflossenen Fleck schwarzer, rostbrauner und blauer Scbuppenkom-

plexe 7. (icariumlis Wlk.

14 (9). Unterseite des Vorderflügels ohne Aiiszeiciiuung.

15 (20). Grundfarbe silberweiß, Flügel mit feinen dunkeln Querlinien.

16 (17). Im Hinterflügel entspringt Rippe 5 näher der Rippe 4, als diese der Rippe 3.

Flügel schmäler. Am Außendrittel des Vorderflügels verlaufen .")— () feine

dunkle Querlinieu dicht gedrängt vom Vorderrand zum Außenrand und

Innenwinkel 8. multipimctutu Hmps. (Cotype).

17 (16j. Im Hinterflügel entspringt Rippe 5 näher der Mitte der Diskozellulare und

von der Wurzel von Rippe \ mindestens ebenso weit entfernt wie diese

von Rippe 3. Flügel breiter. Die feinen dunkeln Querlinien im Außen-

drittel des Vorderflügels verlaufen vom Vorder- zum liinenrand und die

äußerste Linie steht nur durch feine Querstrichelung mit dem Saum in Ver-

bindung; auch stehen diese dunkeln Linien viel weniger dicht.

18 (19). Größere Art von Madagaskar 9. opa/inn/o Mab.

19(18). Kleinere Art vom afrikanischen Festland . . . 10. rnuliroriiix n. spec.^)

20 (15). Grundfarbe niemals silberweiß.

21 (22). Fühler und Palpen schwnrz. Flügel gelblich weiß, am Vordertlügel der

Vorderrand und die Rippen scbwärzlicli 11. inlaalU Karsch.

22 (21). Fühler und Palpen niemals schwarz. Oberseite des Vorderflügels nie

gelblichweiß.

') Die Beschreibiiug die.ser und der übrigen neuen Arten siehe weiter hinten in Abschnitt Vll.
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23(24). Vorderflügel auf dem Außeiifirittel und die Hinterflügel auf der ganzen

Fläche mit großen runden subhyalineu Flecken: auch auf der Mitte des

Vorderflügels liegt solch ein großer Fleck .... 12. werneburgalin Kef.

24(23). Vorderflügel ohne oder mit kleineu subhyalinen Flecken; Hinterflügel stets

ohne hyaline Flecke. Meist vom afrikanischen Festland.

25 (38). Drittes Palpenglied lang. Vorderflügel ohne hyaline Flecke.

26(35). Wenigstens auf der Unterseite des Vorderflügels hebt sich an der Spitze

des Außeurandes ein innen dunkel gesäumter größerer heller Fleck ab.

27 (34). Dieser helle Fleck tritt nur auf der Unterseite des Vorderflügels auf.

28(29). Größere Art (28—30 mm) 13. flamda Pag. (Type).

29 (28). Kleinere Arten (bis 23 mm).

30 (33). Außenrand des Vorderflügels gleichmäßig gerundet. Arten des afrikanischen

Festlandes.

31 (32). Keine schwarze Schuppenmakel nahe dem Innenwinkel des Hinterflügels

auf der Oberseite 14. jejimalis n. spec.

32(31). Eine solche Schupjjenmakel vorhanden 1.5. plagalia n. spec. (an praec. var.).

33 (30). Außenrand des Vorderflügels unter der Spitze etwas ausgeschnitten. Art

von den Seychellen 1(5. meriani n. spec.

34 (27). Dieser helli- Fleck ist auch auf der (Jberseite des Vorderflügels deutlich

17. furcatula Pag. (Type).

35 (26). Weder auf der Ober- noch auf der Unterseite des Vorderflügels ein innen

dunkel begrenzter heller Randfleck.

3(> (27). Größere Art (25 mm) mit breiteren Flügeln .... 18. Iietonsalis n. spec.

37 (36). Kleinere Art (20 mm) mit schmaleren Flügeln . . . 19. ansorgei Wrr.

38 (25). Drittes Palpenglied kurz, kaum halb so lang wie das zweite. Im Vorder-

flügel gewöhnlich auf der Mitte 2—4 kleine weiße Glasflecke, ein hinterer

und 1—3 vordere, diese oft unsymmetrisch .... 20. myrsiisalis Wlk.

Die 20 Rhodoneura-Arten des Museums.

6(1). Rh. nigropunctiild Pag. 1 9 von Natal aus der Staudinger-Sammlung, die

Type Pagenstechers, ausgezeichnet durch die scharfe Zeichnung der Unter-

seite bei sehr matter Zeichnung der Oberseite.

7 (2). li/i. engiapha Hmps. 1906. Synonym ist Rh. alenica Strand 1912; 1 d Makomo,

Benitogebiet. 1.— 15. X. 06. Sammler G. Teß-

mann. ist Type für <ilenica. Hierzu Fig. 1.

Ein gutes Kennzeichen dieser Art ist w(jl.!

die dunkelrote Mittellängslinie des Hiuterleib-

rückens, welche sich auf den Endringen ver-

breitert und schwarz wird, sowie eine silberweiße

Schnppenplatte an den Seiten der Hinterleibs- ^'S- '
Rhodunetini etigrapha Hmps. cj. %.

basis.

8 (3). Rh. caU'iiula Pag. 1 C? von Kamerun aus der Staudiuger-Sammlung, die Type

Pagenstechers, und 1 5 von Lolodorf, Süd-Kamerun, Sammler E. Konrad.

9 (4). Rh. subscripta 0) Wrr. 1 d, beschädigt, von Makomo, Beuitogebiet,

1.— 15. X. 06, Sammler G. Teßmann.
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10(5). Bit. nqiiamiffera Pag. 2 d 1 Q von Verulam, Natal, aus der Staiidinger-

Sammlung, darunter die Typen Pagenstechers.

11(6). Rh. obliquifasciaWTr. 1 d von Bipindi. Süd-Kameruu, Sammler G. Zencker.

12 (7). Rh. acadusalis Wlk. 1 c? 1 Q von Ogowe, Gabun und 1 9 von Victoria,

Kamerun, durch Pagenstecher als 8ic. sordidulu Plötz bestimmt, aus der

Staudinger-Sammlung; 1 9 von Kamerun aus Maaßens Sammlung, 1 9 von

Lolodorf, Süd Kamerun, Sammler E. Konrad; 1 d von Johanu-Älbrechts-Höhe,

Nord Kamerun, Sammler L. Conradt: 1 Ö von der Ngoko-Station, Kamerun,

Sammler Hösemanti; 2 d vom Benitogebiet. Sammler G. Teßmaun; 1 9
von Bismarckburg, Togo, Sammler E. Kling, und 1 9 von Songea, Ost-

Afrika, Sammler Stierling.

13 (8). Rh. iimlüpunctata Hmps. 1 9 von Delagoa Bai aus der Staudiuger-Sammluug,

von Hampson bestimmt. Ob das afrikanische Stück mit der indischen multi-

jiunclata wirklich identisch ist, muß wegen Mangel au Vcrgleichsmaterial unent-

schieden bleiben.

14(9). Rh. opalinida Mab. 2 Ö von Hetsileo, Madagaskar. Samnjler M. Hildebrandt.

15 (10). Rh. nudicornis n. spec. 2 ö von Bismarckburg, Togo, 15. IX. 92 uud 28. X. 93,

Sammler L. Conradt; 1 ö von Misahöhe, Togo, V. 93, Sammler E. Baumanu.

Von Isauthauma soralicoridu Wrr. nur durch tue nackten, ungezähnten Fühler

verschieden.

16 (11). Rh. inmtlis Karsch (Rh. palealides Hmps.), 1 6 von Misaliöhe, Togo, V. 93,

Sammler E. Baumann, Type für Lelytnena tnisalis.

17(12). Rh. wernebxirgalu Kef. 1 c? 3 9 von Madagaskar aus Maaßens Sammlung,

2 9 Tamatave, Madagaskar, Sammler Voeltzkow.

18(13). Rh. flavida Pag. 2 9 vom Gabun aus der Staudiuger-Sammlung: die Typen

Pagenstechers.

19 (14). Rh. jejimalitt n. spec. 3 9 von Bismarckburg. Togo, 28. YV. 89 durch E. Kling:

1. XI.— 15. XII. 90 durch R. Büttner: 7. IV. 93 durch L. Conradt: 1 9
Station Ho, Togo, 20. IV. 03 durch Schröder erhalten.

20 (15). Rh. j)lugali.s n. spec. 1 9 Edea, Kamerun, Sammler Langheld.

21 (16). Rh. furcatula Pag. Nach Hampson ist dieser Name synonym zu Rh.

bastialis Wlk., was nicht nachgeprüft werden kann. 1 Q' von Victoria,

Kamerun. 1890, Sammler Theusz. aus der Standinger-Sammlung, die Type

Pagenstechers.

22 (17). Rh. memmi n. spec. 1 9 ohne Hinterleib, von Mähe, Seychellen, Sammler

A. Merian.

23 (18). Rh. betoHsalis n. spec. 3 9 von Kibwezi, Ost-Afrika, Sammler Scheffler.

Vielleicht gehört diese Art in die gleiche Gruppe mit euc/rapha Hmps.

(tuellea Saalm.).

24 (19). Rh. ansorgei Wrr. 4^19 vom Bismarckgletscher des Kihmandjaro, etwa

3000 m., Sammler Chr. Schröder. Möglicherweise gehört ein sehr abgeflogenes

Stück von Windhuk. Deutsch- Südwustafrika, auch zu dieser Art.

25 (20). Rh. ifiyrsusalb^ Wlk. var. idaiUUis Wlk. 4 d 1 9 von Baaamoyo, Deutsch-

Ostafrika, IV. und V. 92, \. 93, 1 d von Johaun-Albrechts-Höhe. Nord-

Kamerun. 4. II. 96, Sammler L. Conradt.
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3. Oxycophina Wir.

Type der Gattuug Oxycophina Wrr. ist die australische K^icidodea t/ieoiiua Meyr.

Als Synonym zu dieser Art ist die uirgends beschriebene Hhodoneura plana Swinh. zu

stellen, welche Hampson 1897, S. 612, No. 2, als „iiied. Aru" bezeichnet. Dieser

^same ist, wie Swiuhoe selbst (Catalogue of Easteru aud Australian Lepidoptera

Heterocera in the Oxford University Museum, JI, 1900, S. 414, No. 3136) angibt, als

Canaea plana ein M. S. Name Walkers; in von Dalla Torres Catalog ist dies nicht

erwähnt. Rh. plana ist daher in Hampsons Liste 1897, S. 616 zu streichen.

Als Synonym zu (Kvycojihino fasse ich Cecidothi/ris Auriv. auf (Broteria, Ser.

Zool., IX 1910 S. 159—160).

Zu Oxycophina Wrr. dürfte auch die südafrikanische />'A. pe.ra Hmps. zu bringen

sein, nicht jedoch die von Hampson merkwürdigerweise in die gleiche Rhodoueura-

Gruppe gestellte Rh. nmnda Hmps. (1897, S. 616), von welcher Warren angibt,

daß in ihrem Vorderflügel die Rippen 7 + 8+9 gestielt sind, weshalb er sie von

Hhodoneura weit getrennt hat und zur Type seines neuen Genus Microctenudw

Wrr. (1900) machte, die demnach in die nächste Nähe von Trlde-vnodex Wrr.

gehören muß.

Vorläufig mag auch die zweifelhafte IsofJumma serraticornis Wrr. hier ihren

Platz finden.

a) Tabellarische Übersicht der 3 beschriebenen Arten.

1 (2). Flügel mit großen und kleinen hyalinen Flecken, beim g bis zur Mitte,

beim ö über die Mitte hinaus 1. gnttalaid Anriv.

2 (1). Flügel ohne hyaline Flecken.

.3 (4). Flügel ockergell) mit weißem Vorderrand des Vorderfiügels und rötlichen

Zeichnungen, welche die Randfelder frei lassen .... 2. pexa Hmps.

4 (3). Flügel silberweiß mit feineu rötlichen Linien vom Vorder- zum Innenrand

3. serniticoi'nis Wrr.

b) Die 2 Oxycophina-Arten des Museums.

26(1). <>. ituttiiluiK (Auriv.) 1 ä von Tendaguru, Bezirk Lindi, Deutsch-Ostafrika,

IV.—VI. 09, Sammler Janensch; 1 d von Krupesdorp. Transvaal, Sammler

O. Ulbrich; 1 ö von Runsewe, N. W. Tabora, Deutsch- Ostafrika, IV. 99,

Sammler Wintgeus: 1 y von Udjidji, Tanganjika-See, 25. IV. 97, Sammler

Hösemann.

27 (2). O. sefraticonds (Wrr.) 1 d von Misahohe, Togo, 27. VI. 93, Sammler E. Baumann.

4. Cauaea (Wlk.) Wrr. emend.

Im Journ. Linn. Soc. London 1864 stellt Walker diese Gattung für die Art

geniiti'ssellata von Borneo auf, die ihm nur im weiblichen Geschlecht bekannt war,

und Hampson vereinigt 1897 Canaea mit Rliodoneina Guen. Warren gibt in Nov.

Zool. Band 12 an, daß das ä von semitesselluia als einzige Thyridide einreihig

langgekämmte Fühler habe und stellt mit dieser ^'erbesserung die Gattuug Canaea

wieder her. Obgleich die Flügelform meiner (. Janenschi nicht ganz mit den

Angaben Walkers übereinstimmt, da der Apex am Vorderflügel deutlich vorgezogen
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und der Hiiiterrtügel auf Mitte Außenrand stumpf geeckt ist, so stelle ich die Art

doch wegen ihrer Fühler einstweilen hierher.

28 (1). C. Janenschi u. spec. 2 d vom Tendaguru, Bezirk Liudi, Deutsch-Üstafrika,

1909, Sammler: Dr. W. Janensch.

5. Striglina Guen.

a) Tabellarische Übersicht der 3 beschriebenen Arten.

1 (2). VorderÜügelform nicht beschrieben. Oberseite des V'ordertlügels orangegelb

mit dunkler Mittel- und Subapikalbinde, mit rundlichen, halb durchsichtigen

Flecken in der Zelle und auf der Submedianfalte .... 1. roild Wrr.

2(1). Außenrand des Vorderflügels nahe dem Innenwinkel ausgeschnitten. Ober-

seite des Vorderflügels dunkel rotbraun mit vielen dunkeln Querlinien.

3 (4). Vordei-flügel mit 5 weißen Fleckchen, größere Art . . 2. gtittiüigma Hnips.

4(3). Vorderflügel ganz ohne weiße Fleckchen, kleinere Form . . ;!. ^'(/»i^rr/w n. spec.

b) Die einzige Art des Museums.

29 (I). Str. nguüalis u. spec. Der !^tr. (pdliyUgina durch die Flügelt'orm nahestehend.

1 ö vom Gabun aus der Staudinger-Sanimlung. trägt einen Zettel mit der

Bezeichnung Plegoj'ten/a:'^ spec, atischeinend von Prof. Auri villius geschrieben:

die Fühler sind auffallend kurz.

ß. Betousa Wlk.

Die Gattung ist von Walker in seiner „List" Band XXXllI (1865), S. IIU

gegründet und von Hampson in A. M. N. H. (8) XIV (1914), S. 110 wieder auf-

genommen worden, da seine Gattung Hj/poldiiipriis^ Moths Ind. I, S. 364 zu Betousa

synonym ist.

a) Tabellarische Übersicht der beschriebenen und erwähnten Arten.

1. /). ininiitiil« Saalm. (Sicnlodes), Lep. Mad. (1H84) I, S, 216, von Nossi Be,

Madaga.skar: Warren, Nov. Zool. VI (1899). S. 288, von Daressalam und Mombassa.

•2. B. obscurulis Hmps. {Hijpola)iiprus), Moths Ind. I (1892). S. 365, von West-

afiika und Indien,

:>. B. vei-ttcalis Wrr, [Hypoliimjiriis). Nov. Zool. VI (1899), S. 288, von Nigerien.

t. B. spec. (Hypolampriis), Pagenstecher in Voeltzkows Reise in Ostafrika II

(1907). S. 139, „steht bei stnatalis und obscnralis''

.

.-). H. c/rn/sotherma Hmps.. A. M. N. H. (8) XIV (1914), S. 111. von Ashanti.

Eine IHiersicht der Arten auf Grund der Beschreibungen zu geben ist nicht

ausführbar: doch lassen sich die Arten in folgender Weise gruppieren:

1(2). Größere Art von 36 mm Spannweite (nur g bekannt) , chri/sotherma Hmps,

2(1), Kleinere Arten von nur 16—20 mm Spannweite (nur

ö bekannt) mintäula Saalm.

obscuniHs Hmps.

certicuUs Wrr,
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Zu B. ininutnla Saalm. (Siadodef) siud vielleicht syüoii3'ni; Ui/po/ampruf vevtimlis

WiT., H. ohscuralis Hnips. und das Stück von Voeltzkow.

b) Tabellarische Übersicht der 2 Arten des Museums.

1 (2). Grundfarbe der Flügel graubi'aun. dunkle Zeichnung bindeuartig. Kleinere

Art ininulula Saalm.

2(1). Grundfarbe der Flügel gelbbraun, dunkle Zeichnung aus feinen Gitterlinien

bestehend. Größere Art majusenla u. spec.

Die 2 ßc'^oMsa-Arten des Museums:

30 (1). C. ininiitnla Saalm. 5 d 4 9 von Lindi. Deutsch-Ostafrika 21.— 24. 1. 03,

Sammler v. d. Marwitz: 1 9 vom Kilimandjaro, 3000 m. hoch, 11. 12,

Sammler Chr. Schröder: 1 9 von der Insel Pemba, Ostafrika, 21. IV. 03,

Sammler Voeltzkow; 1 c? von Sidderi, Kamerun, 19.—25. VIT. 09, Sammler

Riggenbach.

31 (2). B. majuKciila n. spec. 1 9 vom Tendaguru, Bezirk Lindi, Deutsch-Ostafrika,

Samnder Janensch.

7. Dixoa Hmjis.

Zu dieser Gattung gehört wohl sicher die von Strand als Playiosellaf dathrut.i-

penn.is beschriebene Art. Sie ist eigentümlich durch die dicke seidenartige Be-

schuppung, welche eine genaue Feststellung des Eippeubaus sehr erschwert, und zeigt

bei (Uirchfallendem Licht subhyaline Flecke, besonders einen großen runden Fleck

auf der Wurzel des Hinterflügels nahe am Verderrande schon bei auffallendem Licht.

Mit der einzigen beschriebenen Dixoa-Avt, 1>. albalalis Swinh. von Indien, hat sie

äußerlich gar keine Ähnlichkeit, besitzt aber den gleichen Rippenbau. den sie nur

noch mit Pt/cnosotita Hmps. von Brasilien teilt. Xoa D. albatalis weicht sie auch

dadurch ab, daß die Bildung der Palpen in beiden Geschlechtern verschieden ist

:

das dritte Glied ist beim Ö kurz, beim 9 länger; doch kann man wohl auf diesen

kleineu Unterschied noch keine besondere Gattung gründen.

Die von Warren beschriebene Diroa IrljuncUi scheint zwar äußerlich der

/>. alhatdlis näher verwandt als D. r/u/Jmitipennis. indessen muß sie ihres Rippenbaus

wegen zu Syiiiji/i/e.p!< Wrr. gestellt werden.

.^2 (1). Di.vua clalliraUpcunk (Strand), Fig. 2. Es liegen (5 (5, 6 9 nur von Westafrika

vor: 1 d" Benitogebiet 1-5. - 30. VI. i)6, Sammler G. Teßmann : 1 d Akoafim,

Kamerun 1913. Sammler Teßmann: 1 d
Bipindi, Kamerun, Sammler Zencker: 1 d
Jaunde-Station, Sammler v. Oaruap; 1 d, 1 9
Lolodorf, Sammler Konrad: 1 9 Manenguba

Gebirge, VIII. 10. Sammler Schäfer: 1 d,

1 9 Johann-Albrechts-Höhe, Nord Kamerun,

Sammler Couradt; 3 9 Bismarckburg, Togo, mxoa atMa'iß^aXm.y. 4. '/,.

ß. \ . 89, Sammler Kling.

Wie schon erwähnt ist vielleicht BluylvseU« inLemiplu Hmps. dieselbe Art; ihr

Vorkommen auf Madagaskar schließt eine Verbreitung bis Westafrika nicht aus.

Auch Saalmüller dürfte sie bereits 1884 nach einem 9 von Nossi Be als Sicidodes
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aenea Q bescliriebeu haben. Rhodortimia iliscata Wrr. et Hmps. vom afrikanischen

Festlande könnte sich als weiteres Synonym erweisen.

8. l'laj^iosella Hmps.

Von Hampsou aufgestellt in Pi'oc. Zool. See. London 1897, S. 62-5.

Synonym hierzu ist Plagiosellula Strand 1912.

PL interrupta Hmps. siehe unter Dücoa.

PL pectinifera Hmps. gehört zu Protet-ozeuxis Wrr.

a) Tabellarische Übersicht der 2 beschriebenen Arten.

1 (2). Drittes Glied der Palpen beim d kurz, beim Q länger {Plagiosella Hmps.').

Grundfarbe heilgelb mit einem dichten Netz dunkelroter Linien mit binden-

artigen dunkelrotbraunen Flecken clathrata Hmps.

2 (1). Drittes Glied der Palpen bei d und 9 kurz (Plagmellula StrandJ. Grund-

farbe gelblich-rotbraun mit einem dichten Netz dunkler Linien, von denen

auf dem Vorderflügel 2-3 dicker und dunkler hervortreten . üri.gifeni Strand.

b) Die Stücke des Museums.

33 (Ij. H. i-lathrata Hmps. .5 ö von Westafrika, davon 1 J Johauu-Albrechts-Höhe,

Nord-Kamerun. Sammler Conradt, 1 d Buea, Kamerun, 1.— 10. XL 10,

Sammler Hintz, 1 d Ngoko-Station, Süd-Kamerun, Sammler Hösemann,

2d Makorao,Benito-(Tebiet, Sammler Teßmann. Nur 2 9 von Amani, Deutsch-

Ostafrika, XII. 06, Sammler Ohr. Schröder.

34(2). FL »trigifera (Strand). 1 6 von Nkolentaugan, Spaniscb-Guinea und 1 d.

1 9 vom Benito-Gebiet, 16.— 31. X. 06 und 14. VIII. U6, Sammler Telämann;

1 d von Akoatim, Kamerun, 1913, Sammler Teßmann; 1 ö von der Ngoko-

Station, Sammler Hösemann; 1 d von Lolodorf, Kamerun, Sammler Konrad.

9, Proterozeuxis Wrr.

In dieser Gattung sind wieder die gleichen beiden Zeichnungsgruppen vertreten,

welche die Gattung PlugioaeUa aufweist, doch kommt hier noch eine dritte Gruppe hinzu.

Hierher gehört auch Flagiosella pectinifem Hmps.

a) Tabellarische Übersicht der 8 beschriebenen Arten.

1 (2). Flügel dunkel braungrau mit jjedrängten großen und zahlreichen kleinen

runden weißlichen Flecken, von denen nur Wurzel und Vorderrand der

Flügel freibleibt. Kleine Art 1. orfnfera/is n. spcc.

2(1|. Zeichnungstypus anders. Größere Arten.

3(4). Arten vom Zeicbuungstypus der P/a(7J0Ä«//a r/rt</irtf/(/ Hmps. 2. tesfdlaUi Hmps.

3. inttiferaHs n. spec.

4(3). Arten vom Zeichnuugstypus /^/a^jose//a s^r/^yVr»; (Strand) 4. splendida Wrr.

5. ansorgei Wrr.

6. pectinifera Hmps.

7. Iirunneu Wrr.

y. aiciHitalis 11. spec.
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b) Die 3 Arten des Museums.

35(1). fr. orbiferalb ii. spec. 1 d von Bismarckburg, Togo, 1. XI.— 15. XII. 90,

Sammler Büttner: 2 ö von dort 30. X. 8. XI. 93, Sammler (^onradt.

36 (2). Pr. ritfiferalis n. spec. 1 d von Kwa Mumija, Ostafrika, 1. V. 91, Sammler

0. Neumann: 1 ö von Kete Kratje, Westafrika, 15. VI. 96, Sammler Graf

Zech.

37 (3). l'r. <iiriiafa/i!' n. spec. 1 ö von Misahöiie, Togo, \. 93. Sammler Baumann

:

1 w von der ßa Quelle, Kamerun, 11. lY. 13, Sammler Houy: 1 6 von

Taboru, Deutsch-Ostafrika. Sammler Trefurth.

10. Tridesmodes Wrr.

Zu diesem Namen sind synonym: Epaenn Karsch, Ent. Nachr. XXVI (I90U).

S. 245: Iridesmiodes Beth.-B. (1911) durch Druckfehler: //•/(/«'«//(Oirf«.«. v. Dalla Torre,

Catalog 1914 S. 4Ö.

Alle Arten dieser Gattung sind weiß, die Flügel halb durchsichtig mit feinen

bräunlichen Querlinien. Von 7V. ansoi-i/ei sagt Wfrren: „unterschieden von der

typischen Art ramiru/ala Wrr. durch viel weniger vorgezogene Plügelspitze und mehr

gerundeten Außeui'and der Flügel: Fühler abgebrochen, aber das Wurzelglied scheint

etwas verdickt: auf der Unterseite an der Wurzel des Vordertlügels 2 Büschel von

weißen Schuppen-. (Nov. Zool. VIII, S. 7.)

Da weitere vergleichende Bemerkungen in den Beschreibungen der 5 bisher

aufgestellten Arten nicht enthalten und diese unter einander sehr ähnlich sind, ist

eine systematische Tabelle schwer aufzustellen.

a) Tabellarische Übersicht der 5 beschriebenen Arten.

1 (4). Vorderriügel schmal und lang, mit vorgezogener Spitze. Außenraud schräg.

2 (3). Vorderrand des Vorderflügels auf der Mitte eingedrückt . . 1. ramicnlata Wrr.

3 (2). Vorderrand des Vorderflügels auf der Mitte nicht eingedrückt

2. flephaniinalis Karsch (Epaena).

4 (1). ^'orderflügelspitze nicht oder kaum vorgezogen, Außenrand daher mehr gerade.

3. ansorgei Wrr.

VorderHügelform nicht beschrieben, Arten der unsorgei nahe stehend,

4. cymaeasticha Beth.-B.

5. phricostirhü Beth.-B.

b) Die 2 Tridesmodes-Arten des Museums.

38(1). Tr. f/ep/niiitüia/is Karsch (Mpaena). 1 J von Lolodorf, Kamerun, 21. VI. 95

(Type), Sammler Conradt: 1 d auch von dort, Sammler Konrad; 1 be-

schädigtes Stück von Sierra Leone aus der Staudinger-Sammlung gehört

wahrscheinlich auch hierher.

39 (2). Tr. ansorgei Wrr. 1 ö ohne Hinterleib von Uganda, Sammler Grauer.

Diese beiden einander sehr ähnlichen Arten lassen sich durch folgende plastischen

Kennzeichen leicht auseinander halten, vorausgesetzt, daß die Deutung der Tr. ansorgei

richtig ist:
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1 (2). Das Stück der Rippe 8 des Vordertliigels zwischen den Wurzeln der Rippen

7 und 9 ist sehr kurz und nur wenig länger als der gemeinsame Haupt-

stauim der Rippen 7 + 8 + 9 elephanünaUs Karsch.

2(1). Das entsprechende Stück der Rippe 8 des Vorderflügels ist sehr lang und

mindestens so lang wie der Teil der Rippe 8 von der Abzweigstelle der

Rippe 9 l)is zur Mündung in den AuBenrand ansorye.i Wrr.

11. Mathoris Guen. 1877.

Hierzu ist syndiiyni HfUroscldsin Wrr. 1903.

Tabellarische Übersicht der 2 beschriebenen Mathoris-Arten nach dem Material

des Museums.

1 (2). Größere Art. Flügel, I^eib und Beine braunrot, nur die Vordertibien und

alle Tarsenglieder oben schwärzlich mit blendend weißer Spitze. Die Flügel-

oberseite weist einige schwache dunkelrote Querstriche auf, die hellere

Unterseite des Vordertlügels einige deutliche Striche und eine braune Mittel-

binde, welche den Iniienrand nicht ganz erreicht, im HinterÜügel ist die

Binde schmäler und mehr durchlaufend. Beine beim ä kurz und dick, was

an den'Hintertibien besonders deutlich ist. Mittel- und Hinterschienen ihrer

ganzen Länge nach auf der Rückenseite mit starken braunroten Haaren

bekleidet (Beteroschisln) .... lenidrkdis Hmps. {ntoitotouicata Strand).

2 (1). Kleinere Art. Flügel, Leib und Beine schwärzlich, Flügel oben und unten

mit hellen Binden. Beine lang und dünn, die Hiutertibien beim ö schwach

verdickt, an der Rückenfläche mit weißlichen Haaren (Mathmif). Drittes

Glied der Palpen beim Qi erheblich längei' als beim 6 . . magicfi u. spec.

40(1). Math, lenistrialis Hmps. 1906. 1 ü" von Bismarckburg, Togo l-ö.— 80. IX. 91,

Sammler Büttner, 1 ö vom Benito-Gebiet, 1.— 15. X. 06, Sammler Teßmann.

Letzteres Stück ist die Type für Mathon» monotonirata. Strand (als Rliodonmra-

Art beschrieben). Hampsou hat lenistriolis nur nach 1 beschrieben, doch

paßt diese Beschreibung gut zu meinen Stücken. Die Beschi-eibung von

Heteroxchidu nigranalis Wrr., von der nur das d bekannt ist, weicht allein

dadurch ab, daß deren Haarbusch am Ende des Hinterleibes schwarz ist,

bei unsern Stücken aber braunrot. Es wird also dieser Name höchstens als

Bezeichnung einer Nebenform erhalten bleiben können. Merkwürdigerweise

haben alle drei Autoren die auffallende Färbung der Beine nicht erwähnt.

41 (a). Math, maglca n. spec. 1 d vom Benito-Gebiet 1. - 15.X. 06, Sammler Teßmann;

1 9 von Bare, Kamerun, 20.— .30. XI. ()8, Sammler Riggenbach.

12. Symphleps Wrr. 1S97.

a) Tabellarische Übersicht der 3 beschriebenen Arten.

1 (2). Leib rötlichgrau, Flügel gelb, dicht rötlichgelb gestrichelt, am wenigsten

nach dem Außenrand hin. Leicht kenntliche Art durch den silberweißen

Strich am Ende der Zelle, der besonders im Hinterflügel sehr deutlich ist

sufusa Wrr.
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2(1). Nicht rötlichgraue Arten.

3 (4). Leib, Beine und Flügel weiß, letztere mit zahlreichen dunkelbraunen feinen

Stricheln, welche am luuenrand des Vordertliigels etwas weniger dicht stehen

und gröRer sind, mit einer Querreihe schwarzer Punkte nahe ilem Außenrande.

triJHncta Wrr.

4(3). Gelbliche Art mit gelbbrauueu Querlinien iiioji^ n. spec.

b) Die 3 Arten des Museums.

4;i(l). S. siiffuKii Wrr. (sjmi. A'A. xiynlcostata Strand), Fig. 3. Sc? vom Benito-

Gebiet, 1. 15. X. 06, Sammler Teßmaun: die Typen von sntnirostnta.

43 (2). S. trijniictii Wrr. 1 ö von Bismarckburg. Togo,

4. VI. 89, Sammler Kling: 1 Q aus Kamc^run-

Hinterland, Sammler v. Brauchitsch. Diese Art

hat zwar Ähnlichkeit mit IHaioa al/iataliK Swinh ,

ist aber doch eine eciite Si/iiij)h/eps.

44 (3). ^. iiiops n. spec. 1 Q von Udjidji, Tangaujika-See,

Yl. 97. Sammler Ramsay und Hosemann. si/mj./i/eps sii/?Ma Wrr. j. -,.

VII. Beschreibung der neuen oder minder bekannten
Thyrididen-Arten.

Rhodoneura nudicornis nov. spec.

Die Art gehört nach dem Bau der Fühler \iud Rippen unzweifelhaft zur

Gattung Rhodoneura Guen. Seltsamerweise stimmt sie aber in Farbe und Zeich-

nung völlig mit Isothanma sniaticornis Wrr. überein und unterscheidet sich von dieser

nur durch die glatten Fühler. Die mir vorliegenden Stücke sind ganz sicher ö. so

daß ein Irrtum dunh falsche Deutung des Geschlechts ganz ausgeschlossen ist. Da

mir keine Lepidopteren-Art bekannt ist. bei welcher gleichzeitig Stücke mit glatten

und gezähnten Fühlern vorkonnuen, so muß es vorläufig bei der Trennung von

xi-rniticornis und intdicoriiis bleiben und eine endgültige Entscheidung bis zum Eintreffen

von größerem Material beider Formen zurückgestellt werden. Spannweite: 19-21 mm.

Type: 1 c? von Bismarckburg, Togo, 15. IX. 92, Sammler L. Conradt; außerdem

noch 1 ö vom 28. X. 93 von dort und ein schlechtes Stück von Misahöhe, Togo, V. 93,

Sammler Ernst Baumann.

Rhodoneura jejunalis nov. spec.

Ähnlich einer kleinen blassen Rh. ßaoula Pag. Körper und Flügel gelblichweiß,

wie das hellere der 2 typischen ßavida. Die hellbraunen Querlinien am Vorderflügel

ein undeutliches dichtes Netzwerk bildend; einigermaßen deutlich ist eine Mittelbinde,

die vom Vorderrand bis Rippe 4 etwas breiter, dann auf die Hälfte verschmälert

und von der Submedianfalte ab bis zum Innenrand wieder breiter wird : an ihrem

Inuenraad ein feiner schwarzer Mittelpunkt; die schwarzen Randpuukte stehen ebenso

wie bei flanda in einem hellen Apikaifeld und einem darunter liegenden, auch mond-

förmigen, F'eld: am oberen und unteren Ende des Apikaifeldes eine dreieckige stärkere

Verdunkelung und vor dem unteren Feld eine schärfere Grenzlinie, die unter Rippe 2
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einen Ast zum Itineniaud sendet. Am HinterHügel sind keine ßaudpunkte erkennbar,

Mittelpunkt fein und schwarz, die braunen Querliuieu wenig deutlich. Auf der

Unterseite ist die Zeichnung des Vordertlügcis wie obeu, nur meist etwas deutlicher,

die 2 hellen Randmonde heben sich trotz der hellen Grundfarbe gut ab durch ihre

dunkle Umrandung, insbesondere ist der Raum zwischen beiden dunkler als die Um-
gebung, was bei ßavula, die überhaupt dunkler ist, nicht zutrifft. HinterHügel weißlich

mit nur wenigen braunen Strichen, am Vorderrand die Anfänge einer inneren und

Mittelbinde erkennbar, etwas deutlicher eine Subapikalbiude von 74 ^'^s Vorderrandes

zum Ende von Rippe 3. Bei ßavula sind die Striche gleichmäßiger verteilt.

Spannweite: 19— 20 mm.

Type: 1 9 von Bisniarckburg, Togo, 1. XI.— 1.5. XII. 90, Sammler Büttner:

außerdem noch 2 9 von dort, vom 28. IV. 89, Sammler Kling, und /. lY. 93, Sammler

Conradt: 1 9 von der Station Ho, Togo, 20. IV. 03, Sammler Schröder.

Rhodoneura plagalis nov. spec.

Noch etwas blasser als /cjnnalit^ und dadurch die schwarzen Mittelpunkte mehr

hervortretend, sonst ist die Linienzeichnung, soweit sie überhaupt noch erkennbar

ist, mit der von jejiutaU.i) übereinstimmend. Rin sehr hervortretender Unterschied ist

der große schwarze Fleck vor der Mitte des lunenraudes am Hinterflügel und eine

kleinere Anhäufung schwarzer Schuppen nahe dem Innenwinkel. Es kann vorläufig

dahingestellt bleiben, ob pla<!a/ü eine selbständige Art oder nur eine auffallende

Form von jejunalü ist.

Spannweite: 20 mm.

Type: 1 9 von Edea, Kamerun, Sammler Laugheld.

Rhodoneura meriani nov. spec.

Kopf und Thorax braunviolett, Leib fehlt, Flügel grauviolett mit braunen

dichten t^uerlinien. Vorderflügel mit scharf vortretender Spitze, ohne Mittelpunkt;

die Querlinien zu einer undeutlichen äußeren Binde bei ^/^ dur Flügellänge ver-

einigt, die bis Rippe 4 verhältnismäßig breit ist, dann etwas schräg einwärts ver-

schmälert zum Inuenrand läuft. Hinterflügel mit gleichmäßig dichten braunen Linien.

Unten im Vordeiflügel einige Silberschuppen an den Rippen; Querlinien weniger

zahlreich, dicker braun, etwas schräg auswärts zum Innenrand gerichtet, am schärfsten

die Subapikallinie, die einen hellen Spitzenfleck abtrennt. Hinterflügel wie auf der

Oberseite, nur heller.

Spannweite: 16 mm.

Type: 1 d von Mähe, Seychellen, Sammler Merian. Die einzige bekannte

Thyridide von dort.

Rhodoneura betousalis nov. spec. (Fig. 4).

Grundfarbe von strohgelb bis dunkler gelb wechselnd. Vorderrand des Vorder-

flügels mit 6 gelblichweißen Flecken, die bei dem hellsten Stück fehlen ; das Wurzel-

feld durch dichte Strichelung verdunkelt und begrenzt durch die innere Linie von

'/., des Vorderrandes zu '/^ des Innenrandes: die äußere Linie bindenförmig, innen

dicht dunkel gestrichelt, von ''/^ des Vorderrandes zu 1/2 des Innenrandes, am Vorder-
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rand stark verbreitert, die innere Grenze dort stark einwärts gebogen, das schlauch-

artige Mittelstück der Binde zieht sich von der Wurzel der Rippe 5 weit einwärts

bis zur Wurzel von Rippe 3, weiter senkrecht zur Submedianfalte und dann ver-

breitert zum Iimenrand; der ungefähr eiförmige Raum der Zelle zwischen der inneren

und äußeren Linie ist der hellste Teil des Flügels; eiue dunkle Subapikallinie bei

Rippe 4 mündend, das abgeschnittene Apikaifeld von der Grundfarbe; etwas über

Rippe 5 zweigt sich von der Subapikallinie eine Linie zum Innenwinkel ab, die einige

Nebenäste aussendet. Auf dem Hinterflügel eine dunkle innere Linie auf i/^ der

Plügeilänge, die Mittellinie ist doppelt und umschließt einen schwarzen Mittelpunkt; die

äußere Linie von ^/^ des Vorderrandes zum Innenwinkel ist etwas zackig, bei 2 Stücken

oberhalb von Rippe 3 gegabelt und einen Ast zu ^j^ des Vorderrandes entsendend:

außerdem undeutliche Strahlen zum Außenrande. Beide Flügel haben außer diesen

Hauptlinien noch ein Netz von schwachen braunen Linien; Randlinien dunkelbraun,

Fransen dunkelgelt) Auf der Unterseite ist die Zeichnung schärfer, da die feineu

Nebenlinien melir zurücktreten: Vorderrand besonders zum Apex hin hell, an der

Fig. 4,

Rhorloneiira hetou.talU Gaede J.

Fig. 6.

gttttulaia (Auriv.) (5-

Flügelwurzel unter dem Vorderrand, an der Wurzel von Rippe 2 uud an der Sub-

kostalen goldig schimmernde Schuppen : HinterÜügel weit heller als auf der Oberseite.

Spannweite: 21— 25 mm.

Type: 1 9 von Kibwezi, Br.-Ostafrika, Sammler Scheffler: außerdem noch 1 d",

1 9 von dort.

Oxycophina guttulata (Auriv.) (Fig. 5).

Cecidothyris aittliilata Aurivillius. Broteria, Ser. Zool., IX 191U S. 160 Taf. VII

Fig. 2 (d).

Diese schöne Art hat in der Zeichnung zwar keine Ähnlichkeit mit der Type

der Gattung, nämlich (Skidoden) theorina Meyr., da aber Palpen, Fühler und Rippenbau

passen, halte ich die Stellung bei Oxi/cophimi doch für richtig, wenn auch die weite

Ausbiegung der vorderen Zellecke am Vordertlügel fehlt. Vorderflügel am Vorder-

rand weißgelb aufgehellt, an der Wurzel und besonders am Innenrand bläulich

schimmernd, Grundfarbe von der Wurzel bis zur Mitte (beim 9 ) oder noch etwas

weiter (beim d" ) rotbraun, zwischen Rippe 2 und der Subkostalen mit vielen gelblich-

weißen hyalinen Flecken in verschiedener Größe: von diesen sind 2 auf Rippe 2 am

größten und bilden zusammen ungefähr einen halbierten Kreis; Außenfeld blasser

braun, ungefleckt. P'lügelwurzel mit wenigen und undeutlichen dunkelbraunen Strichen,

flinterflügel in Failie und Zeichnung dem Vorderflügel gleich, nur ist das dunkle

Mitt. a. d. Zool. Mus. in ßerliu YIII. Bd. 3. H. 20
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Tnuenfelil, bis elwa Flügelniittc leiclicnd, scliäit'er abgegrenzt nnd die hyalinen Flecke

reichen bis zum luuenrand; von diesen stehen 2 gröliere am Zelischluß und bilden auch

ungefälir einen Kreis, der etwns kleiner ist als am Vorderflügel, alle übrigen Flecke

sind klein. Auf der Unterseite ist das Außenfeld beider Flügel heller, der äußere Teil

des innenfeldes dunkler als oben, so daß die Zeiclimirig kontrastreicher wird.

Spannweite: 20- -'34 mm.

Type: 1 d von Tendaguru. Bezirk Lindi, I)eutsch-(Jslafrika. IV'.- VI. 09,

Sammler Janensch: außerdem 1 ö von Krupesdorp, Transvaal, Sammler Ulbricli;

1 9 von Udjidji, Deutsch-OstaiVika. 2.'). IV. 97. Sammler Hösemann: 1 d von

Runsewe. N. W. Tabora. Deutsch-Ostafiika, IV. 99. Sammler Wiutgeiis.

Aurivillius kannte von dieser aus Gallen von Ter)id>i<dia Kericeo Burch. ge-

zogenen Thyridide nur das ö. Es wäre wichtig zu ermitteln, ob die australische

Oxycophrna theoriiia (Meyr.) etwa gleichfalls ein Tecidozoon ist.

Canaea janenschi miv. spec. (Fig. 6).

Körper rotbraun, Fühler und Beine braun, Tarsen mit gelben Ringen. Vorder-

tlügel vom Vorderrand bis zur Wedianrippe auf -/^ der Flügellänge rostbraun, der

Rest gelbbrauu; am ^'onlerlaud einige gelblichweiße Flecke, und zwar 2 innere,

1 kleiner mittlerer, 2 äußere und 1 nahe dem Apex, der mittlere fehlt auf der

linken Seite; von diesen Flecken und auch zwischen ihnen gehen rotbraune un-

deutliche parallele Wellenlinien zum Innenrand; am Außenrand in Fransenbreite

ein schwarzbrauner Streifen, der innen violett ausgefüllt ist; Fransen weiß, nur an

der Mündung von 3 und 4 braun. Hinterflügel gelblnaun, die dunkelbraunen liinien

noch unbestimmter als vorn: Randbiude in Fransenbreite schwarzbraun, innen nicht

so scharf begrenzt wie am Vorderflügel; Fransen weiß. Unterseits ist der Vorder-

tiügel gelbbraun, die gelbweilSeu Vorderrandflecke wie oben, kurze deutliche rostbraune

Binden bis zur Submedianfalte. und zwar 2 innere, 1 schwache mittlere und 1 sehr

dicke gegabelte äußere: von deti beiden äußersten Vorderrandflecken je 1 dünne Linie

und dazwischen eine etwas stärkere; Rand und F^-ansen wie oben. Jm Hinterflügel

sind die braunen Binden nur am Vorderrand deutlich, Außenrand etwas schärfer

begrenzt als oben.

Spannweite: 17 mm.

Type: 1 d von Tendaguru. Bezirk Lindi. 1 )euts(li-{ )stafrika. Sammler .latiensch:

außerdem noch 1 d von dort.

Fig. 6.

C'iHaen j'inenschi Gaede (^. '/._,. Stri^lina eguttalis Gaede ^.

StriglJna eguttalis nov. spec. (Fig. 7).

Im Vorderflügel mit eiugebogenem Außenrand nahe am Innenwinkel und

dadurch ähnlich der Sir. tpittist.igm<i Hmps. Der ganze Körper oben dunkelrotbraun,
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uuteii uur wenig licllcr. VorderHügel am Voideiraiul uuil iiu Inuenfeld zwischen

den dunkeln Streifen oci^erbraun, im Außent'eld dunivelbrauu. Die Subbasalbinde

und, von ^/j des Vorderrandes beginnend, die innere Binde fast gradlinig schräg

auswärts gerichtet, am Vorder- und Innenraud verbreitert, dunkelgraubraun mit

schwarzen Rändern: eine zackige dunkle Mittellinie von etwa 1/2 des Vorderrandes

endet am Innenrand dicht außerhalb der inneren Binde; außerhalb von ihr ist die

Grundfarbe dunkelgraubraun und mit zahlreichen zackigen schwarzen Linien ungefähr

parallel dem Außenrand bedeckt. Hinteiflügel mit einer schmalen dunkeln inneren

Binde als Fortsetzung der subbasalen des Vorderflügels, außerhalb davon wieder

ockerbraun; Außenfeld etwa von Flügelmitte ab ohne scharfe Grenze dunkelbraun,

die Linien darin noch undeutlicher als im VorderHügel und am Außenrand in Striche

aufgelöst. Unterseits ist der Vorderflügel am Vorderrand heUrötlichbraun, unter

Rippe 1 und in der inneren Hälfte der Submedianfalte weißlich; eine subbasale,

eine innere, eine äußere Binde und dicht neben dieser noch eine zweite nur im

vorderen Teil deutliche Binde grauschwarz mit schwarzen Rändern; dann noch

eine Binde von ^|^ des ^'orderrandes nach außen gebogen und dicht neben dem

Außenrande weiter laufend und eine undeutliche Subapikalbinde; alle Binden

beginnen etwas unterhalb des Vorderraudes. Hintertiügel ockerbraun mit dunkler

Innen- und Mittelbiiide, letztere nach vorn geteilt, äußere Binde ungefälir parallel

dem Außeurand, dunkle Submarginalpunkte, alles noch weniger deutlich als am

Vorderflügel.

Spannweite: 27 mm.

Type: 1 d vom Gabun aus der Staudinger-Sammlung.

Betousa majuscula nov. spec.

Körper oben und unten strohgelb. Vorderflügel strohgelb mit braunen dicht-

stehenden Linien, alle wenig deutlich: etwas besser zu sehen ist eine Mittelbinde,

die breit vom Vorderrande bis etwa Rippe 3 läuft, dort eine kurze Zacke nach

außen sendet und dann auf ihre innere Hälfte verschmälert weiterläuft mit einer

sciiwachen Verbreiterung unter der Submedianfalte. Hinterflügel ebenso gefärbt und

undeutlich gezeichnet wie der A'orderflügel: auf der Querrippe und vor Mitte lunen-

rand je ein brauner schwacher Fleck, eine Mittelbinde andeutend. Die Unterseite

ist wesentlich stärker gezeichnet, die Hauptbinden sind braun und scharf, die Neben-

linien treten ganz zurück; im Vorderflügel eine schmale gerade Subbasalbinde;

innere Binde gerade, auf der Medianrippe mit breitem, kurzem Vorsprung nach außen

;

Mittelbinde wie oben, aber weit deutlicher: von der äußeren Spitze ihres Vorsprungs

an Rippe 3 läuft eine Ijinie in der Richtung zum Innenwinkel, die unter Rippe 1

auf einen quadratischen braunen Fleck trifft; außerdem noch eine oben fehlende

Subapikallinie mit quadratischem Fleck zwischen Rippe 5 und 6; im Hinterflügel

treten die erwähnten 2 Flecke deutlicher hervor, sind aber nicht zu einer Mittel-

binde vereinigt.

Spannweite: 19 mm.

Type: I Q von Tendaguru, Bezirk Lindi, Deutsch -Ostafrika, Sammler

Janensch.
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Proterozeuxis orbiferalis hdt. spec. (Fig. 8).

Die Art weicht iu der Flügelform und im Rippenbau etwas ab, mag aber

(loci) hier am l)esteu Platz finden. Am N'ordertiügel ist der Vorderrand gerade

oder eher schwach gebogen, nicht eingedrückt, der Außenrand gleichmäßig ge-

bogen; am Hinterflügel sind der Vorder- und Inneurand ungefähr gleich lang, die

Flügelspitzfe gerundet, ßippe 7 + 8 sind im Vorderflügel so lang gestielt, daß der

geraeinsame Stamm reichlich lialb so lang ist, wie die freien Äste, im Hinter-

flügel ist der Abstand zwischen den Rippen 8, 4 und 5 gleichmälJig, nicht -1 imd 5

einander genähert.

Palpen braun, Kopf weiLV vor und liinter den Fühlern mit brauner Linie,

Halskragen weiß, Thorax braun. Leib oben braun mit weißer Nebenrückenlinie, unten

weiß. Beine weiß mit rötlichen Ringen. Grundfarbe beider Flügel rötlichbraun mit

zahlreichen großen und kleinen weißen Flecken im Mittel- und Außenfeld. Vorder-

raiid des Vorderflügels hell gefleckt: Randlinie beider FJügel braun. Fransen weiß.

Spannweite: 23—26 mm.

Type : 1 ö von Bismarckburg,

Togo, 8. XL 93, Sammler Conradt:

außerdem noch 1 ö 30. X. 93 und

1 d 1. XL— 1.5. XII. 90 von dort,

letzteres durch Rieh. Büttner.

ProUroztu.iis orhiferalis Gaede (^

Fig. II.

vitti/eralls G.aede (J.

Proterozeuxis vittiferalis nov. spec. (Fig. 9).

Im Vorderflügel Rippe 7+S sehr kurz gestielt.

Körper oben und unten rotbraun, nur der Thorax unten weißlich. Grundfarbe

beider Flügel blaß gelbbraun mit einem Netz dicker und dünner rotbrauner Linien,

die teilweise durch dunkle Ausfüllung bindeuartig werden. Im Vorderflügel ist

das ganze inneie Drittel rotbraun verdunkelt, außerdem ist eine Mittelbinde von

'^j., des Vorderrandes zu '^/g des Innerandes. auf Flügelmitte nach außen gebrochen,

erkennbar; der Subapikalfleck ist bei Rippe 5 mit dieser Binde durch eine braune

Linie verbunden und sendet eine zweite Linie zum Außenrand über Rippe 5. Bei

dem zweiten, nicht abgebildeten Stück ist mir die Umgrenzung dieses Fleckes vor-

handen, der Innenraum aber von der Grundfarbe ausgefüllt. Im Hinterflügel ist

eine ähnliche Mittel- und Subapikalbinde, die bei dem zweiten Stück schwächer

sind, vorhanden.

Spannweite: 35 mm.

Type: 1 5 von Kwa Mumija, Ostafrika, 1. V. 94, Sammler Oskar Neumann;

außerdem 1 5 von Kete Kratje. Westafrika, 1-'). VI. 96, Sammler Graf Zech.
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Proterozeuxis arcuatalis nov. spec. (Fig. 10).

Im Vorderfliigel Rippe 7 + 8 sehr kurz gestielt.

Nach der Beschreibung sehr ähnlich der l'r. bruimea Wrr. Der gauze Körper

oben üud unten rostbraun, unten am Thorax weißlich. Vorderflügel gelbbraun, an

der Wurzel am dunkelsteu. mit dunkler brauneu Linien, die sehr unregelmäßig ver-

laufen und rechts untl links teilweise nicht symmetrisch sind; 3 Linien nahe der

Wurzel, die inneren beiden mehr gebogen, die dritte fast gerade; dann folgt von

1/3 des Vorder- zu i/, des Innenrandes eine oben und unten gegabelte Linie; bei

dem größten Stück liegt die Gabelstelle auf der Medianrippe, bei den beiden andern

die obere Teilung auf Mitte Zelle, die untere in der Submedianfalte; dann folgen

2 ungefähr parallele äußere Linien von etwas hinter '/j ''^s Vorderrandes schräg

auswärts, auf Rippe ö gebogen, die innere am Innenrand liei 'V^ endigend, die

äußere im Innenwinkel selbst; eine fast gerade Snbapikallinie von ^/^ des Vorder-

randes zur Mündung von Rippe 4 am Außenrand; außer diesen Hauptlinien ein

dichtes Netz schwächerer Linien. Hinterflügel etwas heller gelbbraun; eine fast

gerade innere Linie von 1/3 des Vorderrandes zu 1/0 des Innenrandes; eine ge-

bogene Mittellinie von 1/., des Vorderrandes zu "/.s des Innenrandes über die

Wurzel von Rippe 4 laufend, wo ein kleiner Nebenast auf der Innenseite zum

Vorderrand abzweigt und ein längerer zum Außenrand bei ßippe 2; äußere Linie

von ^j^ des Vorderraudes nach außen, über Rippe 4 gebogen, bei Rippe 2 zum

Außeurand; außerdem ein Netz von Nebenlinien. Fransen beider Flügel rostbraun,

nur am Apex des Vordertiügels heller. Unterseite blaßer, Zeichnung wie oben.

Spannweite: 34—48 mm.

Type: 1 6 von Tabora. Deutsch-Ostafrika, Sammler Trefurth, dies Stück ist

abgebildet; außerdem 1 (5 von Misa-

höhe, Togo, V. 93, Sammler Ernst Bau-

manu und 1 ö von der Ba Quelle,

Kamerun, dieses Stück oben und unten

etwas rötlicher.

Fig. 10.

ircuatalis Gaede (J. ')..

Fig. 11.

nagica Gaede 4!

.

Math, magica nov. spec. (Fig. 11).

Palpen schwarzbraun, die 2 ersten Glieder au der Wurzel weiß. Kopf, Thorax

und Körper oben schwarzbraun, unten weißlich, Beine braun mit weißen Ringen.

Flügel oben schwarzbraun mit undeutlichen-etwas helleren Binden im Innenfeld, Rand-

linie weiß, Fransen weiß mit dunkler Grundlinie, nur im Vorderflügel au der Spitze und

auf Mitte AuBenrand dunkelbraun. Im Gegensatz zur Oberseite ist die Unterseite

sehr bunt: Vorderflügel schwarzbraun im Innenfeld mit deutlicheren weißen Querstreifeu

als oben: Vorderraud braun mit 5 hellen Flecken, von denen die 3 inneren rosa
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Übergössen sind; am Vorderrand der Zelle und darüber hinaus in Richtung zum

Apex einige blutrote Punkte, ebenso an Rippe 2: unterhalb des vierten Kostalflecks

bis an Rippe ;? ein Streifen grauer Schuppen; unter diesem bis zum Innenwinkel

ist der Plügel am dunkelsten; fast ebenso dunkel ist die Subapikalbinde, unter dem

fünften Vorderrandfleck beginnend und am Rande wieder zum Apex aufsteigend;

Randlinie weiß, Fransen wie oben. Im Hinterflügel eine innere, mittlere und äußere

helle Binde deutlicher als oben, die äußere mit einigen roten Schuppen bestreut;

Randlinie und Fransen wie oben.

Spannweite: 14—15 mm.

Type: 1 d vom Benito-Gebiet, 1.— 15. X. 0<i, Sammler Teßmauu: außerdem 1 9
von Bare, Kamerun, 20.— 30. XI. 08, Sammler Riggenbach.

Symphleps inops nov. spec.

Fühler und Kopf braun, Thorax und Körper gelbbraun, Beine braun, Tarsen mit

hellen Ringen. Vorderflügel gelblichweiß, am X'orderrand und an der Wurzel

bräunlichgelb, mit einigen undeutlichen bräunlicbgelben Wellenlinien, die parallel

dem Außenrand gebogen sind. Hiuterflügel an der Wurzel nicht verdunkelt, die

noch undeutlicheren Querlinien am Inuenrand mehr nach außen gerichtet, also nicht

parallel dem Außenrand. Fransen beider Flügel weißlich.

Spannweite: 26 mm.

Type: 1 dvon Udjidji, Deutsch-Ostafrika. VI. 97, Sammler Ramsey und Hösemann.
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Verzeichnis der vorkommenden Gattung- und Artnamen.
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